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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 5 Dez Prinz und Prinzeſſin Heinrich
trafen geſtern vormittag in BadenBaden ein ſie wurden am
Bahnhofe von dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin
empfangen und von ihnen nach dem großherzoglichen Schloß
geleitet Heute vormittag 11 Uhr reiſten ſie wieder ab zunächſt
nach Darmſtadt

Die Kaiſerin Friedrich wird am 15 d zum Winter
aufenthalt in Berlin erwartet

Die Flottenfrage und die Parteien
S Aus Berlin 5 Dez ſchreibt man uns Am Montag be

innt die Berathung des Flottengeſetz es im Reichstage DieParteien haben infolgedeſſen dazu bereits zum größten Theile

Stellung genommen Die nationalliberale Fraktion des
Reichstags hat das Flottengeſetz durchberathen und ſich
einmüthig auf den Boden der Vorlage geſtellt Sie erachtet
dieſe grundſätzlich als berechtigt und angemeſſen um den
Ausbau der Flotte in dem Maße zu gewährleiſten
wie es die Wahrnehmung der Lebensintereſſen des
Reiches zur See verlangt Die NationalZeitungs
Gruppe die ſich recht lebhaft gegen das Flotten
ſeptennat ausgeſprochen hat kommt durch dieſen Beſchluß in
einige Verlegenheit Von der freiſinnigen Volkspartei
wurde beſchloſſen gegen die Vorlage Stellung zu nehmen
Die Konſervativen ſind für die Sozialdemokraten
egen die Vorlage Die Centrumsfraktion trat amFreuag abend zuſammen Es entſpann ſich eine ſehr lebhafte

Debattke die im großen und ganzen einen nur informatoriſchen
Charakter trug Wie ein parlamentariſcher Berichterſtatter
erfahren haben will herrſchte ſehr ſtarke Neigung der Vorlage
weil ſie eine Feſtlegung nach der finanziellen Seite ent
hält lebhaften Widerſpruch entgegenzuſetzen Namentlich
aus Süddeutſchland erhoben ſich der Vorlage feindlich geſinnte
Stimmen es wurde ſogar von dieſen der Verſuch gemacht
ſchon jetzt die Fraktion auf die Oppoſition feſtzulegen Dieſer
Auffaſſung wurde von leitenden Stellen jedoch entgegengetreten
und die Politik der freien Hand für die nächſte Zeit
empfohlen Den Führern ſei der Gedanke zum Bewußtſein ge
kommen daß das katholiſche Volk eines gewiſſen Verſtändniſſes
für die Vertretung einer kräftigen Seepolitik ſich erfreue und
die in Ching gefährdete Sache der Miſſion einer Förderung
ſeitens des Centrums bedürfe Namentlich der letztere Geſichts
punkt zwingt das Centrum in der Behandlung der Marine
vorlage Vorſicht walten zu laſſen ier kommt auch die
Rückſicht auf das Verhalten der Kurie ſehr in Betracht Der
Papſt muß mit ſeinen Sympathien auf der Seite der Miſſion
ſtehen und hat auch ein Jntereſſe aus dieſem Grunde einer
Weltmachtspolitik Deutſchlands zur See nicht abwehrend
gegenüberzuſtehen Das Centrum muß ſich hüten nach dieſer
Richtung die Wege der Kurie zu kreuzen Abg Lieber wurde
ſchließlich beauftragt am Montag namens des Centrums in
einer Weiſe zu ſprechen die ſeine Partei in keinem Punkte bindet
Er wird alſo eine der berühmten Centrums Schaukelreden
halten Man ſieht aber wie recht wir hatten als wir bei der
Aufrollung der deutſch chineſiſchen Frage die nicht ungeſchickte
Taktik des Herrn v Bülow hervorhoben durch den Schutz
der katholiſchen Miſſionen das Herz des Centrums für die
Flottenpläne etwas weicher zu ſtimmen Wie wir weiter ver
nehmen ſoll man in Centrumskreiſen mit dem Plane umgehen
der Regierung ein Kompromiß vorzuſchlagen dahingehend
die Flottenvorlage nicht auf 7 ſondern nur auf 5 Jahre zu
erſtrecken damit ihre Giltigkeit nicht die Giltigkeitsdauer des
nächſten Reichstages überrage Man darf aber wohl annehmen
daß die Oppoſitiousſtrömüung im Centrum ſchließlich doch
ſtärker ſein wird als die Kompromißbeſtrebungen Allem
Anſcheine nach wird auch die Regierung feſt bleiben Der

Hamb Korr ſchreibt der Reichskanzler werde am Montag
die erſte Berathung mit einer Erklärung einleiten Die ver
bündeten Regierungen würden unbedingt an dem Flotten
geſetz feſthalten J Die Annahme daß die Regierung die Form
der geſetzlichen Feſtlegung nur gewählt hätte um ſie eventuell
als Kompenſationen für reichliche Bewilligungen fallen zu laſſen

ſei eine irrthümliche Die Freiſinnige Vereinigung
in Hamburg plant Kundgebungen für das Flottengeſetz Die
Fraktion im Reichstag wird vorausſichtlich das Flottengeſetz
ablehnen d die Forderungen im Etat bewilligen Siewird erſt am Montag ihren Bachteß faſſen

Dero Deutſchland und Ching
rotzdem die Einzelheiten der Vorgänge des Kiautſchaue e whrug in ein gewiſſes Dintet Lbult ſind r

ich gegenwärtig nicht die geſammten Foigen der ganzen
Operationen unſerer Marinetruppen auf Schantung überſehen
laſſen kann man doch ſchon heute von einer kleinen Mobil
machung unſerer Flotte allein in dieſer Angelegenheit ſprechen
denn nach den neueſten Meldungen über die erneuten Ent
ſendungen von Seeſoldaten uſw hat heute die Marine
verwaltung bereits Ordre ertheilt nicht weniger als den
fünften Theil der geſammten Etatsſtärke unſerer Flotte auf
der chineſiſchen R zuſammenzuziehen Sobald erſt alle
Schiffe des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders und auch die Fuß
truppen in Kiautſchau verſammelt ſein werden wird die Kopf
ſtärke unſerer Marinemannſchaften auf chineſiſchem Boden
betragen

J in der erſten Diviſion unter dem direkten BefehlViceadmirals v Diederichs 1642 2 in der zweiten Wie
unter dem Kommando des Prinzen Heinrich 1364 3 an Bord
des Stationärs Cormoran 160 4 in dem Detachement
Seeſoldaten 1000 und 5 in jenem der Matroſen tin Summa 4366 Mann atroſenartillerie 200
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Seit dem Beſtehen des Seebataillons hat man noch nie dieſe
Truppe in gleicher Stärke zu einer Operation nach dem Aus
lande beordert Die Zuſammenziehung der geſammten Schiffe
und Mannſchaften auf der Rhede und dem Feſtlande von
Kiautſchau wird ſich nach und nach vollziehen Heute befinden
ſich vorerſt noch die Schiffe Kaiſer, Prinzeß Wil elm,
Arcona und Cormoran dort Bald dürfte auch die Jrene

aus Hongkong in das Hafenbecken einlaufen Noch vor Jahres
ſchluß wird ſich alsdann die Kaiſerin Auguſta in den
Shantunggewäſſern einfinden die bereits am 7 d in Colombo
erwartet wird und in den erſten Wochen des neuen Jahres
ſteht endlich die Ankunft der Panzerkreuzers Deutſchland mit
dem Prinzen Heinrich an Bord des Kreuzers 3 Klaſſe Gefion
und ferner der Transport der MarineJnfanteriſten und
MatroſenArtilleriſten zu erwarten Wie die Deutſche Tages
zeitung hört ſollen auch Freiwillige der Feldartillerie
und ein Detachement Pioniere nach China abgeſandt werden
ſo daß die Geſammtzahl der nach Oſtaſien m Truppen
gegen 1500 Mann betragen ſoll Die Freiſ Ztg weiſt
angeſichts der Truppenentſendungen darauf hin daß die See
Infanterie und die See Artillerie zu keinerlei auswärtigen
Expedittonen derart ſonſt beſtimmt ſind

Die SeeJnfanterie beſteht aus 2 Bataillonen zu 4 Com
pagnien und zählt 40 Offiziere und 1199 Mannſchaften Jm
Kriege findet eine Vervielfachung der See Jnfauterie ſtatt
durch Einziehung aus dem Beurlaubtenſtande der Reſerve und
Landwehr Bis zum v J war die SeeJnfanterie theils für
den Schiffsdienſt theils für den Küſtendienſt beſtimmt Seit
dem iſt die See Jnfanterie vom Schiffsdienſt gänzlich ent
bunden und durch Matroſen erſetzt worden Die See Jnfanterie
wurde dabei bezeichnet als eine Truppe ausſchließlich beſtimmt
bei der Vertheidigung der deutſchen Kriegshäfen
im Kriegsfalle mitzuwirken Lediglich denſelben Zweck
hat auch die See Artillerie oder wie ſie jetzt genannt wird
MatroſenArtillerie der außerdem noch die Vertheidigung
einer Anzahl Seebefeſtigungen übertragen iſt Unter der
Leitung von Seeoffizieren zählt die Matroſen Artillerie 2198
Mann Die Matroſen Artillerie iſt bisher niemals außerhalb
Deutſchlands verwandt worden die See Jnfanterie unſeres
Wiſſens nur einmal vorübergehend in Komerun nach dem be
kannten durch den Kanzler Leiſt hervorgerufenen Aufſtand der
dortigen Dahomeſoldaten Eine Verſtärkung der See Jnfanterie
und Matroſen Artillerie iſt auch in dem neuen Flottenplan
der Regierung nicht vorgeſehen

Wie man der Poſt mittheilt iſt es nicht zutreffend daß im
inneren Hafenbecken von Kiautſchau Geſchwader der fremden
europäiſchen Mächte eingelaufen ſind um die Maßnahmen
und Bewegungen unſerer Marinemannſchaften zu beobachten
da Viceadmiral von Diedrichs gegen eine Kontrolle ſeiner ge
troffenen Dispoſitionen auf das Energiſchſte proteſtiren würde
ſo lange er auf Kiautſchau zum Pfande die Hand gelegt hat
und die chineſiſche Regierung den geſtellten Forderungen über
die in Frage ſtehenden Entſchädigungen nicht nachgekommen iſt
Dagegen deuten mehrere Anzeichen darauf hin daß nun auch
die anderen Mächte daran gehen zur Herſtellung des Gleich
gewichtes ſich auf chineſiſchem Boden Kompenſationen zu
nehmen Nach einer Meldung der Times aus Shanghai
verlangen die Franzoſen in Tonking Gebietskonzeſſionen an
den Grenzen der Provinzen Kwangſi und Junnan ferner die Er
laubniß eine Eiſenbahn durch Junnan nach Sutſchuan zu bauen
ſowie die Exnennung franzöſiſcher Zollbeamten in Kwantung
Kwangſi Jnnnan und Sutſchuan

Dagegen dürfte ein Verſuch Japans zu Gunſten Chinas
zu interveniren und eine Art gſiatiſche Monroedoktrin zu
inanguriren von Deutſchland Frankreich und Rußland eine
gemeinſame Zurückweiſung erfahren Die K ſchreibt zu
d chineſiſchen Verwicklungen bezüglich der etwaigen Haltung
apans

Dank der verpflichtenden oſtaſiatiſchen Dreibundspolitik vom
d 1895 finde Japan auch heute eine Koalition der
Nächte Deutſchland Rußland und Frankreich auf

dem Plan gegen die ihm jetzt wie damals jeder Widerſtand
ausſichtslos erſcheinen muß Verſuchte es trotzdem ſich gegen
ſie aufzulehnen ſo wäre die ziemlich ſichere Folge daß Ruß
land vollends die Hand auf Korea legte und damit
den Einfluß Japans ſelbſt als militäriſche Macht Oſtaſiens
für unabſehbare Zeit matt ſetzte Wir halten ſo ſagt dasenannte Blatt es für wahrſcheinlich daß ſich die ngen

Staatsmänner Japans dieſer Einſicht nicht verſchließen und
de aus ihrer beobachtenden Haltung nicht heraustreten
werden

Wir fügen hier noch eine anſcheinend offiziöſe Kundgebung der
Poſt über den deutſch chineſiſchen Zwiſchenfall an Das

Botſchafterblatt ſchreibt nämlich
Jn den letzten Tagen ſchwirren wieder zahlreiche Gerüchte

über die KHiautſchau Angelegenheit umher die von aus
ländiſchen Korreſpondenten meiſt mit der Abſicht in die Preſſe
launcirt ſind die Stellung Deutſchlands in der öffent
lichen Meinung zu diskreditiren Neuerdings hieß es ſogar
daß Rußland Widerſpruch gegen das Vorgehen unſeres
Reiches und die Beſetzung der Bai erhoben habe Alle dieſe
Nachrichten entbehren jeder thatſächlichen Unterlage Zunächſt
geht die diplomatiſche Arbeit Deutſchlands über dieſe An

elegenheit rüſtig ſort Gänzlich falſch und verkehrt würde es
ein wenn namentlich die deutſche Preſſe wie es in letzter

Zeit öfters geſchehen die Berathungen durch den Abdruck aus
der Luft gegriffener Meldungen ſtören ſollte Vorläufig liegt
weder zu optimiſtiſchen noch zu peſſimiſtiſchen Erwartungen
ein Anlaß vor jedenfalls iſt angeſichts der von der Reichs
regierung ergriffenen Maßregeln nicht daran zu denken es
werde ſich Deutſchland mit einem ſogenannten faulen
Frieden begnügen Bisher wird unentwegt an der Er
Parrng feſtgehalten daß es der deutſchen Diplomatie gelingen
werde durch Verhandlungen mit den im Oſten Aſiens inter
eſſirten Mächten die betreffende Angelegen
ſtörenden Zwiſchenfall ruhig zu
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Saale Montag den 6 Dezember
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Deutſchland und Harti

Die Poſt wendet ſich gegen die aus franzöſiſcher Quelle
ſtammenden albernen Verdächtigungen der deutſchen Politik daßſie bei ihrem Vorgehen gegen Hart ſich mit Annexionsgedanken

trage

Ueber die Abſichten der deutſchen Reichsregierung ſo
ſchreibt das Blatt hierzu iſt auch den anderen Großmächten
volle Klarheit gegeben worden Was Deutſchland rangt
liegt klipp und klar zu Tage Wir wollen keinen Land
erwerb weder in größerem noch kleinerem Umfang ſondern
nur Entſchädigung für die gegen Lüders und ſein Eigen
thum begangenen Gewaltthaten Die dafür von der
Republik zu entrichtende Summe dürfte allerdings einen
Umfang erreichen der den Koſten der maritimen
Expedition Deutſchlands zugleich mit entſpricht
Sollten die Beherrſcher Haltis es für gut befinden zunächſt
dem deutſchen Verlangen zu trotzeu ſo werden ſcharfe Maß
regeln einer Derweig eng auf dem Fuße folgen und zwar
in der Weiſe daß zunächſt die Küſtenbefeſtigungen bei
weiterer Renitenz die Stadt mit den Regierungs
gebäuden beſchoſſen werden Allerdings iſt anſcheinend
re Hoffnung auf eine ſchnelle Unterwerfung der

epublik unter den Willen Deutſchlands vor Anwendung der
ſtärkſten Mittel vorhanden

Konſervative Bündler und Antiſemiten
Auf konſervativer Seite ſcheint man nunmehr dem

Bund der Landwirthe ein Ultimatum bezüglich ſeiner
ne Haltung gegenüber den die Konſervativen
ekämpfenden Antiſemiten ſtellen zu wollen Die Konſ

Korreſp ſchreibt
Wir haben bereits darauf hingewieſen daß die Leitung des

Bundes der Landwirthe im Intereſſe der Landwirthſchaft die
Verpflichtung habe unzweideutig gegen ſolche Zerſetzungs
aktionen Stellung zu nehmen Bis jetzt iſt das noch nicht ge
ſchehen Es wird alſo die unabweisbare Aufgabe der konſer
vativen Partei ſein in dieſer Sache die Jnitiative zu ergreifen
Bedenkt man daß der Bund der Landwirthe nicht zum ge
ringſten Theile durch die Gelder ſeiner konſervativen
Mitglieder erhalten wird ſo ergiebt ſich von ſelbſt die
Berechtigung des Verlangens daß dieſe Geldmittel nicht in
direkt zur in nns der konſervativen Partei verwendet
werden dürfen Dies geſchieht aber wenn die Bundesleitung
die antiſemitiſchen Einbrüche durch wohlwollende Neutralität
begünſtigt oder gar wie jüngſt in der Deutſchen Tagesztg
geſchehen dadurch direkt fördert daß geänßert wird dieſe oderjene antiſemitiſche Sonderkandidatur wäre wohl unterblieben
wenn der Kreis einen entſchiedenen Konſervativen auf den
Schild gehoben hätte Wir müſſen dagegen beſtimmt Ver
wahrung einlegen daß das Organ des Bundes der Land
wirthe in dieſer Weiſe als Cenſor über unſere Kandidaten auf
tritt und ſtellen das Verlangen an die Bundesleitung
en dieſe die Antiſemiten begünſtigende Haltung ihres

rgans einzuſchreiten

Aehnlich ſchreibt ein gewöhnlich in die Auffaſſung der kon
ſervativen Parteileitung eingeweihter Berliner Korreſpondent
der Schleſ Ztg

Es iſt auf konſervativer Seite höchſt mißliebig aufgenommen
worden daß die Deutſche Tageszeitung die Aufſtellung anti
ſemitiſcher Sonderkandidaturen die das Blatt wenn es ſeine
Aufgabe richtig erfaßte unbedingt bekämpfen müßte dadurch
ſogar als entſchuldbar ja gewiſſermaßen als berechtigt hin
ſtellt daß ſie die konſervativen Kandidaten als pflaumen
weiche Männer oder als nicht entſchiedene Konſervative
hinſtellt Durch eine ſolche Kritik offenbart das Bundesorgan
daß es de facto auf der Seite der Antiſemiten ſteht und wir
können verſichern daß die Stimmung weiter konſervativer
Kreiſe derart iſt daß man ſich fragt ob man unter ſolchen
Verhältniſſen auf den Bund der Landwirthe überhaupt
noch Werth zu legen habe Jn Wahlkreiſen in welchen
der konſervative Beſitzſtand geſichert iſt braucht man die Hilfe
des Bundes nicht wendet ſich die Bundesleitung aber in ge
fährdeten Wahlkreiſen den auf Zerſplitterung hinarbeitenden
mit Haß gegen die Konſervativen erfüllten Antiſemiten zu ſo
werden die konſervativen Bundesmitglieder ſich fragen müſſen
ob ſie durch weitere Mitgliedſchaft dieſen gegen ihre Parteigerichteten feindlichen Akt ſtillſchweigend diligen oder ſich

nicht ſelbſtändig organiſiren ſollen Bevor in die Wahl
bewegung eingetreten wird muß eine vollſtändige Klärung
dieſer Angelegenheit herbeigeführt werden Auf konſervativer
Seite iſt man dazu feſt entſchloſſen Wir hoffen daß die
Leitung des Bundes der Landwirthe einſichtsvoll genug ſein
wird zu dieſer nothwendigen Klärung die Hand zu bieten

Jmmer wieder ſcheint man es auf konſervativer Seite zu ver
geſſen daß die Partei faſt nichts mehr aus ſich ſelbſt darſtellt
ſondern ihre Stärke zumeiſt dem Bunde verdankt Verläßt ſie
dieſer ſo iſt ſie verlaſſen Die D Tagesztg antwortet denn
auch ſchon äußerſt kühl

Die Aufgabe des Bundes iſt unſeres Erachtens eine Politik
der Sammlung auf der Grundlage einer nationalen Wirth
ſchaftspolitik Der Bund kann alſo in jedem einzelnen Fallenur bemüht bleiben die Wandelsgegnerſchaft aller Parteien
die auf einem ſolchen Boden ſtehen zu verhüten und die Auf
ſtellung ſolcher gemeinſamen Kandidaten in den einzelnen
Wahlkreiſen zu propagiren für die alle nationalgeſinnten
Elemente eintreten können Und dieſe generelle Sammlung
arbeit muß der Bund nicht nur zwiſchen Konſervativen und
deutſchſozialen Reformern verſuchen ſondern dieſelbe Tenden
muß er auch gegenüber den Rechts Nationalen und denfenigen
Elementen des Centrums die auf ſeinem Boden ſtehen de
thätigen Jm allgemeinen wird das auch erfolgreich ſein
können ſelbſt wenn ſich in einzelnen Wahlkreiſen die perſönüchen Ver ältniſſe ſo Jaergfet eben daß ſich gegenſeitiger
Wahlkampf derjenigen Parteien die nach ihren Tendenzen
einander gehen ſollten nicht mehr vermeiden laffen wird

Sehr ſcharf ſprach ſich en die Konſervativer dieſer Tage
nete Werner in einer Verſammlungauch der Reichstagsabgeor

zu Berlin ans
Die Zeit iſt jetzt vorüber wo die Antiſemiten den Konſer

Das führende Organ der nenvativen Heeresdienſte leiſteten füdrangſalltt wurden und den daſür mit
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die Kreuzzeitung, habe anläßlich der letzten Vorgänge in
Oeſterreich eine Sprache geführt die Deutſchen be
geradezu erbärmlich ſei Seitdem das bischen Verſtand
dieſes Blattes hinter ſchwediſchen Gardinen ſitze ſei mitder Kreuztg durchaus nichts mehr los Auch im Prichinhet

Wahlkreis hätten ſie die Konſervativen mit ſolchem Schmutz
beworfen wie keine andere Partei Das Tivoli Programm
werde von den Konſervativen immer mehr verlaſſen Bei
den nächſten Reichstagswahlen würden die Anti
ſemiten ſo viele Kandidaten gegen die Konſer
vativen aufſtellen wie nur irgend möglich die
konſervativen Kandidaten müßten fallen je mehr deſto beſſer

Es gebe kaum eine Partei die ſo viel bei den nächſten Wahlen
verlieren würde wie die konſervative Partei da ſie alle
Fühlung mit dem Volke verloren habe Auch gehörten die
hochgeborenen Herren oft zu den Schwänzern, und deshalb
ſei der Reichstag ſo häufig beſchlußunfähig Die konſervative
Partei ſei im Abſterben begriffen und wenn ſein eigener
Bruder konſervativ wäre er würde ihn bekämpfen bis aufs
Meſſer

Trotz und alledem ſind die Brücken noch nicht völlig ab
gebrochen Ganz intereſſant iſt in dieſer Beziehung eine Notiz
in der Kreuzztg wo es anknüpfend an die neuliche Rede
v Liebermann s heißt

An Entgegenkommen hat es bei alledem gegneriſchen Be
hauptungen zuwider auch jetzt noch nicht gefehlt Wir könnten
einen märkiſchen Kreis nennen wo die Konſervativen ſich
bereit halten einen allerdings ſehr rechtsſtehenden deutſch
ſozialen Kandidaten eventuell anzunehmen Dies
iſt jedoch von jener Seite kurzweg abgelehnt und die gemein
ſame Aufſtellung einer anderen den Konſervativen weit
weniger genehmen Perſönlichkeit gefordert worden und das
obwohl in dem genannten Kreiſe die Zahl der konſervativen
Wähler die der deutſchſozialen im Jahre 1893 faſt um das
Dreifache übertraf An dieſem Beiſpiel können wir uns vor
erſt genügen laſſen

Es dürfte ſich hier um Potsdam oder um TeltowBeeskow
Charlottenburg handeln

Parlamentariſches

Ju dem ordentlichen Etat der einmaligen Ausgaben der
Marineverwaltung für das Rechnungsjahr 1898 iſt auch
ein Poſten zur Gewährung von Beihilfen an die Gemeinden
Gaarden und Ellerbeck ausgeworfen Man wird ſich
erinnern daß dieſe Gemeinden verſchiedene Jahre hindurch mit
Spandau beim Reichstage dahin petitionirten daß der Reichs
fiskus zu den Kommunallaſten herangezogen werden
könnte Die Reichsverwaltung ließ damals erklaren daß nach
ihrer Auffaſſung das Reich vermöge ſeiner ſtaatsrechtlichen
Stellung als der die Geſammtheit ſeiner Glieder zur politiſchen
Einheit zuſammenfaſſende Organismus grundſätzlich der
Finanzhoheit der einzelnen Bundesſtaaten und dem daraus ab
geleiteten Beſteuernngsrecht der Gemeinden nicht unter
worfen ſei und daß das Reich deshalb nur ſoweit zu Steuern
herangezogen werden könne als geſetzliche Beſtimmungen hierfür
einen Titel bildeten Eiu ſolcher beſtände hinſichtlich der ding
lichen Steuern aber nicht hinſichtlich derjenigen perſönlicher
Natur Die Reichsverwaltung erklärte jedoch ferner daß ſie
aus Anlaß verſchiedener praktiſcher Fälle in eine Erwägung
über die Regelung der Steuerpflicht des Reichsfiskus in
materieller und formaler Beziehung eingetreten wäre Das
war Anfangs der neunziger Jahre Jnzwiſchen verlautete
mehrfach daß Berathungen von Kommiſſarten der betheiligten
Reſſorts über den Gegenſtand ſtattgefunden hätten und daß es
auch zur Aufſtellung eines vorläufigen Geſetzentwurfs gekommen
ſei Der Entwurf iſt aber niemals zum Vorſchein gekommen
Nun kann nicht geleugnet werden daß jene Gemeinden durch
Heranziehung vieler Arbeiter zu den Werften mit Schul
Armen 2c Laſten außerordentlich ſtark in Anſpruch genommen
werden Die Marineverwaltung hat ſich deshalb veranlaßt
geſehen die ſchon einmal gewährte Beihilfe noch beträchtlich zu
erhöhen Man wird aber daraus daß dieſe Beihilfe eine
ſtändige Poſition im Marineetat zu bilden beginnt ſchließen
können ſo wird hierzu offiziös bemerkt daß die Bemühungen
zur Herbeiführung einer Regelung der Steuterpflicht des Reichs
fiskus vorläufig wieder aufgegeben ſind und daß auf die
Vorlage eines etwaigen Geſetzentwurfes hierüber für eine nahe
Zeit nicht zu rechnen iſt Bedauerlicherweiſe

Von Rücktrittsabſichten des Herrn v Köller des lang
jährigen Präſidenten des Abgeordnetenhauſes iſt der Deutſchen
Tagesztg zufolge in leitenden konſervativen Kreiſen nichts
bekannt Man hoffe vielmehr daß der Präſident auch künftig
hin die Geſchäfte des Hauſes zu führen ſich wohl und rüſtig
genug fühlen werde

Parteinachrichten

Jn Schleswig Hollſtein iſt eine Lehre der Wahl
in Plön Oldenburg ein Zuſammengehen der beiden
freiſinnigen Gruppen erfolgreich in die Wege geleitet
worden Eine von volksparteilicher Seite nach Wilſter
Schleswig einberufene Verſammlung von Vertrauensmännern
beider freiſinnigen Richtungen faßte die folgende
Reſolution die in ganz Schleswig Holſtein Annahme
finden und den Frieden zwiſchen beiden freiſinnigen Richtungen
ſichern ſoll

Die heutige Vertrauensmänner Verſammlung der beiden
freiſinnigen Richtungen empfiehlt für den 3 un
I ſchleswig holſteiniſchen Wahlkreis die Begünſtigung eines
Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung und für den

2 und 9 Wahlkreis die Unterſtützung der Kandidaturen
für die Freiſinnige Volkspartei und erſucht die Partei
irnnzen zu Berlin und Kiel in dieſem Sinne wirken zu

wollen
Als Kandidat im 5 Kreiſe wurde bereits Hofbeſitzer Thomſen
aufgeſtellt

Jm Wahlkreiſe Mind en ſollen nach der Köln Volksztg
die Chriſtlich Sozielen beabſichtigen den Konſervativen Herrn
Stöcker als Reichstagskandidaten gegenüberzuſtellen Gegen
wärtig wird der Wahlkreis durch den Abg Grafen Noon
vertreten

Für den Wahlkreis Dramburg Schivelbein iſt nach
der Pomm Reichsp von konſervativer Seite die Kandidatur
des Landtagsabgeordneten v Brockhauſen in Ausſicht ge
nommen Es erſcheine ſicher daß dieſer ſich zur Annahme ent
ſchließen werde Antiſemitiſcher Ahlwardt Kandidat iſt be
kanntlich der famoſe Sedlaczeck

Jn Nürnberg iſt wie nicht anders zu erwarten bei der
Reichstag Erſatzwahl für den verſtorbenen Grillenberger
der Sozialdemokrat Oertel gewählt worden Es erhielten im
ganzen nach den jetzt vorliegenden Meldungen der Sozial
demokrat 20,156 der Freiſinnige 11,335 der Volksparteiler 925
der Konſervative 673 ünd der UÜUltramontane 602 Stimmen Die
Sozialdemokratie hat ſeit der letzten Wahl entſprechend der
ſtarken Bevölkerungszunahme Nürnbergs an Stimmenzahl ge
wonnen weit ſtärker aber iſt die Zunahme der Freiſinnigen
die 3000 Stimmen mehr als 1893 erhielten Die Nürnberger

d hafteſten und leiſtungsfähigſten Beamten im Poſtdienſt ſeien

nach der Veröffentlichung der Marinevorlage iſt Von 33,691
abgegebenen Stimmen ſind wenn wir von 88 zerſplitterten ab
ſehen 33,018 für Gegner der Marinevorlage und nur 673 für
deren Anhänger abgegeben worden Von der Wählerſchaft
Arperss haben ſich ſomit nur 2 Prozent für die Vorlage
erklärt

Jn den Kreistag des oſtpreußiſchen Kreiſes Ragnit
Pilkkallen wäre jüngſt beinahe ein Sozialdemokrat gewählt
worden noch dazu ohne daß er ſich beſonders darum beworben
hatte Der ſozialdemokratiſche Reichstagskandidat Hofer erhielt
nämlich im erſten Wahlgang unter den drei Kandidaten des
Kleingrundbeſitzes die meiſten Stimmen Er unterlag in der
Stichwahl nur deshalb weil mehrere Stimmzettel nicht richtig
beſchrieben waren ſondern kleine Veränderungen des Namens
enthielten wie ſie der Volksmund vornimmt alſo ſtatt Hofer
Hufer oder Hofert Dieſes ſelbſt für die Sozialdemokratie über
raſchende Wahlergebniß in einem rein ländlichen Wahlkreiſe wird
als ein beſonderes Omen für die Reichstagswahl in dieſem Kreiſe
angeſehen Der Kreis iſt durch den bekannten Grafen Kanitz im
Reichstage vertreten Jm Jahre 1893 wurden nur 225 ſozial
demokratiſche Stimmen dort abgegeben

Rp Delitzſch 5 Dez Eine eigenartige Erſcheinung die ſich
bei Gelegenheit der letzten Reichstagswahlen hier gezeigt
wird lebhaft erörtert An Stelle des ausſcheidenden Majors
v Buſſe Zſchortau iſt von den Vertretern des Großgrund
beſitzes ein anderer Herr in den Kreistag gewählt worden Herr
v Buſſe der auch im Prozeß Mendel Steinfels eine Rolle ſpielte
iſt der Vater des hieſigen Landraths v Buſſe und als extremer
Konſervativer und Agrarier weithin bekannt Mit Bezug auf
ſeine Nichtwiederwahl würde der verfloſſene Herr Sabor gewiß
ſagen Das läßt tief blicken

Verwaltung und MRechtspflege
Das Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts durch welches

die Auflöſung einer Verſammlung wegen Gebrauchs
einer fremden Sprache auch dann ausgeſchloſſen würde wenn
dadurch die in dem Vereinsgeſetz vorgeſehene polizeiliche Ueber
wachung unmöglich gemacht wird weiſt in der Begründung
ſelbſt auf das Vorhandenſein einer Lücke in dem beſtehenden
Rechte hin Die Berl Pol Nachr bemerken dazu wie es
ſcheint offiziös

Die baldige Ausfüllung dieſer Lücke erſcheint unter den
obwaltenden Umſtänden als ein dringendes Bedürfniß Dar
über wird kein Zweifel beſtehen können wenn man in Be
tracht zieht wie ſtark das polniſche Element über diejenigen
Diſtrikte hinaus in welchen es als geſchloſſene Maſſe auftritt
ſich verbreitet Dies gilt abgeſehen von den Grenzgebieten
zwiſchen geſchloſſener deutſcher und geſchloſſener polniſcher Be
völkerung namentlich von den Großſtädten und Jnduſtrie
centren Zählt doch z B Weſtfalen nachgerade bereits
eine polniſche Bevölkerung von über 30,000 Seelen welche
innerhalb eines kerndeutſchen Stammes ſich entwickelte und
ſprachlich feſt abſcheidet und ſich nunmehr nachdem auch ein
polniſches Blatt entſtanden iſt anſchickt ihr Polenthum auch
politiſch zu bethätigen ja mit eigenen Kandidaten bei den be
vorſtehenden Wahlen hervorzutreten Bedienen ſich aber die
in deutſchen Gegenden eingeſprengten polniſchen Elemente der
polniſchen Sprache bei ihren politiſchen Verſammlungen ſo
wird dadurch die in dem Geſetze vorgeſchriebene polizeiliche
Ueberwachung der Verſammlungen unmöglich gemacht Denn
es iſt nicht daran zu denken billigerweiſe auch gar nicht zu
verlangen daß die dortigen Ortspolizeiverwaltungen über der
polniſchen Sprache hierzu ausreichend mächtige Organe ver
fügen Wenn in dieſer Hinſicht im Wege der Geſetzgebung
Abhilfe zu ſchaffen ſein wird ſo würde dabei natürlich nicht
die Rede davon ſein dort wo das polniſche Element vorherrſcht
und in geſchloſſener Maſſe auftritt den Gebrauch der polniſchen
Sprache für politiſche Verſammlungen zu verbieten Auch
ſonſt würde durch zweckmäßige Ausnahmebeſtimmungen dafür
zu ſorgen ſein daß die geſetzgeberiſche Neuregelung nicht über
ihren Zweck die polizeiliche Ueberwachung ſolcher Verſamm
lungen bei denen von behördlicher Ueberwachung im Jntereſſe
der Sicherheit des Staates füglich nicht abgeſehen werden
darf ſicher zu ſtellen hinaus in die Verſammlungsfreiheit
eingreift Geſetzgeberiſche Maßnahmen dieſer Art liegen in
der Richtung des Amtsſprachengeſetzes und würden daher
zweckmäßiger an dieſes und nicht an das Vereinsgeſetz an
zuknüpfen ſein

Der Provinzial Steuerdirektor für die Rheinprovinz Geh
Ober Finanzrath Dr Fehre iſt zum Generaldirektor der in
direkten Steuern an Stelle des vor kurzem verſtorbenen Wirkl
Geh Ober Finanzraths Schomer ernannt worden

Herr von Podbielski hat wie aus Waſhington berichtet
wird die Regierung der Vereinigten Staaten um Mittheilungen
über die Erfahrungen erſucht welche die Bundesregierung mit
der Anſtellung von Frauen im Poſtdienſt gemacht hat
Geueralpoſtmeiſter Heath hat nun der deutſchen Poſtverwaltung
durch den Hilfsgeneralpoſtmeiſter Schallerberger einen ausführ
lichen Bericht zugehen laſſen Jn demſelben heißt es daß in
den 71,022 Poſtämtern der Vereinigten Staaten nach den be
ſtehenden Geſetzen ſowohl Frauen wie Männer als Beamte an
geſtellt werden können Da die Poſtmeiſter dritter und vierter
Klaſſe aber ihre Angeſtellten ſelbſt wählen ſei es unmöglich die
Anzahl der im Poſtdienſte angeſtellten Frauen genau anzugeben
Es ſeien 7670 Poſtmeiſterinnen vorhanden und vielleicht 80,000
Frauen welche den Anmtseid als Aſſiſtentinnen in den Poſt
ämtern geleiſtet hätten Jn allen Zweigen des Poſtdienſtes
außer als Briefträger Eiſenbahn Poſtklerks und Poſt Jnſpek
toren betheiligen ſich Frauen und nach den Regulativen ſei ihnen
überhaupt keine Stellung im Poſtdienſt verſchloſſen Es gäbe
in den Vereinigten Staaten Poſtämter in denen ausſchließlich
Frauen angeſtellt ſeien Sie empfingen genau dieſelben Gehälter
wie Männer in entſprechenden Stellungen Einige der gewiſſen

Frauen Alles in allem ſei das Departement zu dem Schluſſe
gekommen daß die Leiſtungen der Frauen ſich beinahe wenn
nicht völlig gleich befriedigend erwieſen haben wie diejenigen
der Männer

Die Volksztg will wiſſen mit der geplanten Herab
ſetzung des Stadtbriefportos in Berlin auf 5 Pfhänge die Abſicht des Reichspoſtamts zuſammen die Zahl
der täglichen Briefbeſtellungen in Berlin von 12 auf s herab
zuſetzen und die von Stephan eingeführten Straßenpoſten
wieder abzuſchaffen Die Ausführung dieſer Maßnahme habe
am 18 Dezember ins Leben treten ſollen ſei aber neuerdings
inhibirt worden

Jn dem vielerwähnten Prozeß des Margarine Fabrikanten
und ehemaligen Landtagsabgeordneten Mohr gegen die Frank
furter Zeitung wegen r ſtand am Sonnabend
in Frankfurt a M die Berufungsverhandlung an Mohr fühlte
ſich beleidigt durch die Darſtellung und Beſprechung ſeines Ver
haltens gegenüber der Kaffee Eſſenz Fabrik von Pfeiffer Diller
in Horchheim bei Worms von deren Einrichtungen er ſich auf
angeblich illoyale Weiſe Kenntniß verſchaffen wollte Das
Schöffengericht hatte ſeinerzeit den verklagten Redacteur
C G R Oeſer zu 500 M Geldſtrafe verurtheilt Die Straf
kammer 1 am Sonnabend nach faſt ſechsſtündiger Ver
handlung die Urtheilsverkündigung auf vierzehn Tage

Jn Köln hat der ſozialdemokratiſche Verein bei der
ſtädtiſchen Verwaltung den Antrag eingebracht das Stadt
verordneten Kollegium möge beſchließen ſämmtliche Lehr
mittel für alle die Volksſchule beſuchenden Kinder unent
geltlich zu liefern was etwa 260,000 M Koſten im Jahre ver

Soziale Angelegenheiten tn hat wie vo
Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hat wie wir

meldeten ihre Arbeiten über das Mühlen gewerbe Heendet
Die Verhandlungen der Kommiſſion wurden ſtenographiſch auf
genommen Sobald die Zuſammenſtellung fertig iſt ſoll die
Kommiſſion wieder zuſammentreten um ihre Vorſchläge zu for
muliren In der dann ſtattfindenden Sitzung ſollen auch Er
hebungen üder die Verhältniſſe der im Gaſtwirths gewerbe
beſchäftigten Perſonen und Erhebungen über die Sonntags
arbeit der in der Binnenſchiffahrt beſchäftigten Perſonen
fortgeführt werden Sind dieſe Gegenſtände erledigt dann iſt
das erſte Penſum aufgearbeitet Ob neue Materien in Angriff
genommen werden läßt ſich jetzt noch nicht beſtimmen

Volkswirthſchaftliches
Der Centralverein zur Hebung der deutſchen

Fluß und Kanalſchiffahrt der am Freitag im Reichs
kagsgebäude eine Sitzung abhielt beſchäftigte ſich mit der geſetz
lichen Regelung der Nachtruhe im Schiffergewerbe Es
wurde ſchließlich folgende Reſolution angenommen Ver Central
verein hält eine Feſtlegung der Nachtrühe im Binnenſchiffahrts
gewerbe für nicht nothwendig müſſe aber jedenfalls eine ein
ſeitige Regelung ablehnen Eine Unterſuchung der Arbeiter
verhältniſſe im Binnenſchiffahrtsbetriebe muß gleichzeitig auf die
Angeſtellten und Bedienſteten im Eiſenbahnbetrieb ausgedehnt
werden Die Verſammlung erörterte dann die gegenwärtige
Entwicklung des Verkehrs weſens ſpeziell des Kohlenverkehrs
und einigte ſich auf folgende Reſolution Die Erfahrung lehrt
daß die Eiſenbahnen dem Anwachſen des Verkehrs gegenüber
für längere Zeit des Jahres in zunehmendem Maße regelmäßig
verſagen Jm Jntereſſe des geſammten Verkehrs muß es des
halb liegen den Hauptbahnen durch den Ausbau des Waſſer
ſtraßennetzes eine Entlaſtung zu ſichern andererſeits den Ver
8 durch Entwicklung des Kleinbahnnetzes weiter zu be
ördern

Die Textilkommiſſion des wirthſchaftlichen Aus
ſchuſſes hielt am 1 und 2 Dezember im Reichsamt des Jnnern
Sitzungen ab in denen die allgemeinen Grundſätze für die Er
hebung einer Produktionsſtatiſtik für die Textil
induſtrie feſtgeſtellt wurden An der Sitzung nahmen nahezu
40 der hervorragendſten Vertreter der einzelnen Zweige der
Textilinduſtrie aus allen Wirthſchaftsgebieten des Reiches theil
Von der Verſammlung ſind gruppenweiſe die Fragebogen aus
gearbeitet worden die den Erhebungen zu Grunde gelegt werden
ſollen Dieſe Fragebogen werden nunmehr noch einer Reihe
weiterer Vereine zur Begutachtung zugeſtellt und demnächſt den
einzelnen Jnduſtriellen zur Beantwortung vorgelegt werden Für
die Bekleidungsinduſtrie ſind weitere Verhandlungen in
Ausſicht genommen

Der Deutſche Braunkohleninduſtrie Verein
wandte ſich an den Bundesrath mit dem Erſuchen daß mit
Rückſicht auf den unlanteren Wettbewerb eine Anordnung dahin
getroffen werden möchte daß der Verkauf von Briketts
nur nach Gewicht erfolgen dürfe Jnfolge dieſer Eingabe
findet gegenwärtig eine Umfrage bei den deutſchen Handels
und Gewerbekammern ſtatt Jn dem in dieſer Sache erlaſſenen
Rundſchreihen des preußiſchen Handelsminiſters ſpricht dieſer
ſeine Meinung dahin aus daß er eine derartige Anordnung für
zweckmäßig und angebracht halten würde

Schule und Kirche
Zum fürſtbiſchöflichen Delegaten für Berlin Brandenburg

und Pommern und Propſt an der berliner Hedwigskirche iſt
durch Kardinal Kopp der fürſtbiſchöfliche Kommiſſar Geiſtl
Rath Neuber definitiv ernannt worden

Ausland
Die Dreyfus Affäre in der franzöſiſchen Kammer
Die Eſterhazy Affäre iſt dadurch in ein ganz neues

Stadium eingetreten daß beſchloſſen worden iſt Eſterhazy vor
ein Kriegsgericht zu ſtellen eine Thatſache die einen
bedentſamen moraliſchen Erfolg Scheurer Keſtner darſtellt
Inzwiſchen iſt die Angelegenheit auch in der Deputirten
kammer zur Sprache gekommen Darüber wird berichtet

Der Deputirte Caſtelin befragte am Sonnabend Meline über
die Dreyfus Angelegenheit und bat ihn die öffentliche Meinung
und die Armee beruhigen zu wollen Méline erklärt Jn
dieſem Augenblick giebt es keine Dreyfus Angelegenheit und
kann keine geben Beifall im Centrum Ein Offizier iſt des
Verrathes beſchuldigt worden die Vorunterſuchung iſt abge
ſchloſſen und das einleitende Verfahren eröffnet worden Dieſe
Entſcheidung präjudizirt dem endgiltigen Urtheil nicht Da die
Angelegenheit in den Händen der Militärgerichtsbarkeit liegt
kommt es weder der Regierung noch der Kammer zu ſich damit
zu beſchäftigen Bis zur Entſcheidung haben alle Bürger die
Autorität einer res judicata zu achten Dieſe Erklärungen
werden hoffentlich einer Polemik ein Ziel ſetzen die ſchon zu
lange gedauert hat Zurufe links Meline fährt fort Jch
glaube man will aus dem Zwiſchenfalle eine politiſche Affäre
machen Widerſpruch auf der äußerſten Linken Beifall im
Centrum Der Deputirte Caſtelin bemerkt er nehmeAkt von der Erklärung des Miniſterpräſidenten Möeline
daß kein Zuſammenhang zwiſchen der Angelegenheit Dreyfus
und derjenigen des Majors Eſterhazy beſtehe Sembat
verlangt die Anfrage in eine Jnterpellation umzuändern
Méline nimmt dieſes Verlangen an und erklärt er habe ſeinen
früheren Ausführungen nichts hinzuzufügen De Mun bedauert
daß der Kriegsminiſter Billot nicht anweſend ſei um die Armee
zu vertheidigen deren Generalſtabschef man angegriffeu habe
Langanhaltender Beifall Die Sitzung wird hierauf unter

brochen um die Auskunft des Kriegsminiſters zu erwarten
Nach Wiederaufnahme der Sitzung verlangt der Kriegsminiſter
Billot unter allgemeiner Aufmerkſamkeit und Bewegung der
Kammer das Wort Er erklärt

Der Miniſterpräſident hat Jhnen ſchon geſagt das es
unter den gegenwärtigen Umſtänden eine Dreyfus Angelegen
heit nicht giebt Vor einem Jahre hatte infolge der Jnter
pellation des ehrenwerthen Abgeordneten Caſtelin der Kriegs
miniſter Gelegenheit zu erklären daß Dreyfus ordnungsmäßig
gerichtet und von ſieben ſeiner Kameraden auf die Zeugen
ausſagen von 27 Offizieren hin einſtimmig verurtheilt worden
wäre Beifall Vor wenigen Tagen von neuem befragt
erklärte die Regierung durch den Kriegsminiſter ſie erachtete
die Angelegenheit Dreyfus für ordnungsmäßig und zu Recht
abgeurtheilt Beifall Was mich perſönlich betrifft ſo halte
ich nach meiner gewiſſenhaften Ueberzeugung als Soldat und
als Chef der Armee das Urtheil für rechtmäßig ergangen und
Dreyfus für ſchuldig Beifall Was die Eſterhazy Angelegenheit
angeht ſo iſt das Verfahren eingeleitet Die Sache liegt in den
Händen der Juſtiz Niemand wird an der Unparteilichkeit
des Verfahrens zweifeln Beifall Der Kriegsminiſter
ſchließt Jch bedauere Verleumdungen gegenüber waffenlos
zu ſein die den Generalſtabschef berühren und bitte die
Kammer dringend dazu beizutragen daß dieſer wider
wärtigen Campagne ein Ende gemacht werde Lebhafter
Beifall

Diskuſſionde Mun erklärt ſich für befriedigt Die
wird geſchloſſen Jm weiteren Verlaufe der Sitzung werden
ſieben Tagesordnungen eingebrcht von denen Méline diejenige
des Deputirten Lavertujon annimmt Dieſelbe lautet folgender
maßen Die Kammer welche die Autorität der res judicata
achtet und ſich der Huldigung anſchließt die der Kriegsminiſter

Wahl hat eine politiſche Bedeutung deshalb weil ſie die erſte urſachen würde der Armee erwieſen hat geht zur Tagesordnung über Der erſte
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il der Tagesordnung wird mit 490 gegen 18 der zweite mitFegen 17 Stimmen angenommen Der Deputirte Humbert

beantragt in die Tagesordnung Lavertujon die Worte auf
unehmen daß die Kammer die Erklärungen Billot s billige
Hieſer Zuſatz wird mit 325 gegen 153 Stimmen genehmigt Der
Heputirte Richard beantragt der Tagesordnung noch die Worte
hinzuzufügen daß die Kammer die Führer der widerwärtigen
Campagne brandmarke Bei der Abſtimmung zeigt ſich daß die
beſchlußfähige Zahl von Deputirten nicht vorhanden iſt Die
Sitzung wird deshalb auf 5 Minuten unterbrochen Nach Wieder
aufnahme der Sitzung wird der Zuſatzantrag Richard mit 154

egen 77 Stimmen angenommen und ſchließlich die geſammte
Tagesordnung in ihrer nunmehrigen Geſtalt mit 313 gegen 65
Stimmen angenommen Die Sitzung wird ſodann geſchloſſen

Die Pariſer Blätter vom Sonntag beſprechen die Erklärung
des Kriegsminiſters und ſagen dieſelbe habe eine wahre Er
leichterung des öffentlichen Gewiſſens herbeigeführt
die Ehre des Heeres ſtehe unberührt da und ſei er
haben über jeder Diskuſſion

Der Aufruhr in Prag
Die glorreichen Tage des Huſſitenkrieges gegen die Deutſchen

in Prag ſind in der Hauptſache vorüber Abjſchreckend hat
namentlich die Verkündigung des Standrechts gewirkt und das
Schneewetter hat dann das Seinige gethan um der Menge
den Aufenthalt auf den Straßen zu verleiden Jmmerhin iſt
Ordnung und Sicherheit dort noch keineswegs gewährleiſtet
Die Zahl der Wohnungen und Geſchäftslokale wo die Fenſter
zertrümmert wurden beträgt 800 die Zahl der geplün
derten Geſchäftslokale 44 Fortwährend melden ſich
bei der Polizeidirektion Perſonen die ihr ganzes Hab und Gut
verloren haben Viele Geſchäftsleute ſind ganz zu Grunde ge
richtet Das Tragen von Tricoloren iſt noch immer geſtattet
wodurch indirekt die Proſkription der Deutſchen gebilligt wird
Durch die neuen Nachforſchungen werden immermehr Einzel
heiten bekannt die die geſchehenen Unthaten noch furchtbarer
erſcheinen laſſen als bisher ſchon berichtet worden und bei
zahlreichen Plünderern ſind jetzt Schuß Hieb Stich
waffen und r gefunden DieTſchechen drangen in zahlreiche deutſche Wohnungen ein miß
handelten und verwundeten zwiſchen den vier Wänden ungeſtört
deutſche Männer Frauen und Kinder zerſtörten die Ein
richtung und ſchleppten alles Werthvolle fort Am meiſten
geſchah derartiges in den Vororten Weinberge und
Jirwg Jn letzterem Orte iſt auch eine leipziger
Firma in Mitleidenſchaft gezogen worden nämlich die dortige
Fabrik der großen leipziger Firma Schimmel K Co
ätheriſche Oele gänzlich zerſtört Mit Aexten wurden

die Fenſterkreuze und das große maſſive eichene Eingangsthor
eingeſchlagen ſo daß die Beamten ſich über die Nachbarhäuſer
flüchten mußten Vorher waren brennende Fetzen durch ein
geſchlagene Fenſter geworfen worden um die Fabrik in Brand
zu ſtecken Durch dieſes Vorkommniß ſieht die Firma ſich ver
anlaßt ihre ſeit 14 Jahren dort beſtehende Filiale aufzu
geben bezw nach einer anderen Stadt Oeſterreichs wo der
artige Dinge nicht vorkommen können zu verlegen Noch ein
weiterer Vorfall wird mitgetheilt nämlich daß das in Prag
garniſonirende Bataillon des 28 Jnfanterie Regiments
König Humbert von Jtalien, welches Regiment ſich aus

Prag ſelbſt ergänzt bei der Verwendung gegen die tſchechiſchen
Plünderer gänzlich verſagte Die Truppen be
grüßten die Aufrührer mit Nazdar Rufen anſtatt
auf dieſelben einzudringen und ließen trotz des Verbotes alles
durch den Cordon ie Unterſuchung wegen der Ausſchrei
tungen ergab insbeſondere bezüglich der Veranſtalter der
Bewegung geradezu ſenſationelle Anhaltspunkte
Das Hauptquartier der Führer wo über die Art der
planmäßig betriebenen Ausſchreitungen berathen
wurde befand ſich in einem Hauſe auf dem Wenzelsplatz Die
Behörde bewahrt ſtrengſtes Stillſchweigen ob und welche
Papiere in dieſem Hauſe beſchlagnahmt wurden doch wird be
kannt daß ſich der Verdacht auf Perſonen erſtreckt
die durch ihre geſellſchaftliche Stellung bisher hohes
Anſehen genoſſen Bereits in den nächſten Tagen wird
man für die Ergebniſſe der Unterſuchung Anhaltspunkte finden
durch eine Reihe von Verhaftungen Unter denfenigen
auf die ſich ganz beſtimmte Verdachtsgründe lenken ſollen ſich
auch Perſönlichkeiten befinden die dermalen noch unter dem
Schutze der Jmmunität ſtehen Die prager Polizei er
hält fortgeſetzt eine große Weh anonhymer Anzeigen in denen
verſchiedene Perſonen der Theilnahme an den Ausſchreitungen
oder der Anſtiftung dazu beſchuldigt werden

Gerüchtweiſe verlautet der Statthalter von Böhmen
Graf Codenhove ſolle abberufen und durch einen General
oder Militärgouvernenr erſetzt werden

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident ſagte der Deputation
des Senats der prager deutſchen Univerſität den er
betenen Schutz zu Der Unterrichtsminiſter Graf Latour er
örterte mit Deputationen der deutſchen Univerſität und der
deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag die Frage ob die
Vorleſungen fortzuſetzen oder einzuſtellen ſeien

OeſterreichUngarn
Die öſterreichiſche Delegation berieth am Sonnabend

das Ordinarium des Heeres Der deutſchvolkliche Hofmann
v Wellenhof hob die Nothwendigkeit eines guten Einver
nehmens zwiſchen der Bevölkerung und dem Heere hervor
beſprach die Vorfälle in Graz und verlangte eine Unterſuchung
der von ihm angeführten Fälle Redner ſchloß mit einem Appeul
an die Kriegsverwaltung die deutſche Sprache als Heeres
ſprache beizubehalten Kaftan kritiſirt das Vorgehen des
Militärs in Prag und ſtimmt dem Vorredner Hofmann
v Wellenhof darin zu daß es ein Fehler geweſen ſei bosniſches
Militär zur Unterdrückung der Unruhen in Graz zu verwenden
Redner führt einzelne auf das Vorgehen des Militärs in Prag
bezügliche Fälle an und bittet den Miniſter um ſtrenge

Weiſungen und Belehrungen an die in Prag garniſonirenden
Truppen Schließlich beſpricht Redner die Sprachenfrage in der
Armee und verlangt daß die Regimentsſprache ſtreng von der
Kommandoſprache getrennt werde und daß die Offiziere der
Regimentsſprache mächtig ſeien Der deutſchvolkliche Abgeordnete
Kaiſer führt aus das Verhältniß der Remee zur Bevölkerung
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Bezug auf die Vertheilung der Koſten

budget ſtimmen zu wollen Beide ſowie der deutſchvolkliche Ab
eordnete Kienmann wünſchen eine Heragbſetzung der aktivenVienſtpflicht auf 2 Jahre Der Pole v Gniewosz nimmt

das Militär wegen ſeines Verhaltens während der Unruhen in
Schutz und erklärt die Polen würden für die Armee ſtets alles
thun was in ihren Kräften ſteht Die Generaldebatte wird
darauf geſchloſſen

Trotz der Schwierigkeit der Lage hat m der N Fr Pr
die öſterreichiſche Regierung noch nicht alle Hoffnungen auf das
Zuſtandekommen des Ausgleichsproviſoriums mit
Ungarn aufgegeben Die Verhandlungen zwiſchen dem
Miniſterpräſidenten Frhrn v Gautſch und den Parteien ſind
noch nicht formell abgebrochen Vielmehr wird die
offizielle Loſung ausgegeben daß dieſelben fortgeſetzt werden
ſollen und für heute iſt eine abermalige Beſprechung des
Miniſterpräſidenten mit den Führern der Linken anberaumt
Trotzdem gelten in parlamentariſchen Kreiſen die Verhand
lungen als geſcheitert und man ſieht dem Fortgang derſelben
mit größter Skepſis entgegen Die Jungtſchechen verbreiten
die Verhandlungen ſeien nicht an der Sprachenfrage ſondern
an den Forderungen der Linken daß das Präſidium zurück
treten und die lex Falkenhayn beſeitigt werden müſſe geſcheitert Richtig iſt daß die Jungtſchechen die Taktik befolgten

in der Sprachenfrage äußerſte Zurückhaltung zu beobachten und
die beiden anderen Forderungen der Linken in den Vorder
grund zu ſchieben die ſie bekämpften und ablehnten Eine
Einigung in der Sprachenfrage iſt nicht angebahnt derſelben
wurde bisher nicht einmal näher getreten Einen ſtark
ſtörenden Einfluß übten die böhmiſchen Feudalen aus indem
ſie den automiſtiſchen Standpunkt betonten und forderten daß
die Sprachenfrage unter Ausſchluß jeder anderen Löſung nur
im böhmiſchen Landtag geregelt werden dürfe

Jn der Plenan ſitzung der ungariſchen Delegation
en m Sonnabend das Heeresbudget in dritter Leſung ge
nehmigtVon den 30 Perſonen welche anläßlich der Wiener Kund

gebungen vom 26 bis 28 November angeklagt worden
waren wurden 17 freigeſprochen Einer der Angeklagten wurde
zu 8 Tagen einer zu 3 Tagen die übrigen zu Arreſtſtrafen
von 24 reſpektive 48 Stunden verurtheilt

Jn dem Prozeſſe gegen 36 Perſonen wegen der am
21 September in Sjenicska Bezirk Piſaroving erfolgten
Ermordung von Beamten beantragte der Staatsanwalt
bei 27 die Todesſtrafe bei 4 Angeklagten Freiheitsſtrafen Das
Urtheil wird in der nächſten Woche gefällt werden

Der ungariſche Untterrichtsminiſter hat die Lektüre von
Leſſing s Nathan der Weiſe in den Mittelſchulen ver
boten

Frankreich
Das erſte pariſer Krieg sgericht vor das Graf Eſter

hazy nach der Entſcheidung des Generals Sanſſier zu ſtellen
iſt beſteht aus dem Bataillonschef Hervieu dem Berichterſtatter
Ravary den Offizieren Vallecalle und Boule und drei weiteren
noch zu deſignirenden Perſönlichkeiten Der auf Spionagge be
zügliche Theil der kriegsgerichtlichen Verhandlung wird geheim
gehalten werden Graf Eſterhazy iſt bisher nicht verhaftet
Als ihm die Entſcheidung Sauſſier s bekannt gegeben wurde
ſagte er Recht ſo entweder reingewaſchen oder zwölf Kugeln
in den Leib Das Kriegsgericht kann übrigens nicht vor drei
Wochen zuſammentreten Gegenüber der Erklärung Bois
deffres daß er Eſterhazy nicht gekannt habe hebt der
Jntranſigeant hervor daß Boisdeffre Eſterhazy häufig zu

Spiondienſten verwendete Während des Prozeſſes würden
jedenfalls Boisdeffre ſehr belaſtende Schriftſtücke vorgeleſen
werden Der Petit Pariſien, der ſonſt gut unterrichtet iſt
meldet daß ſieben Generalſtabs Offiziere in der

DreyfusEſterhazy Angelegenheit verwickelt ſeien und daß
mehrere Verhaftungen von Offizieren bevorſtehen
Die Geguer von Dreyfus ſind wüthend über die Entſcheidung
Sauſſier s die Eſterhazy kurz vor das Kriegsgericht verweiſt
Drumont droht eine Revolution an falls Dreyfus nach
Frankreich zurückkomme während die Patrie die Aus
weiſung aller Deutſchen fordert da Deutſchland die
Dreyfusſache angezettelt habe um die franzöſiſche Armee zu
vernichten Rochefort geberdet ſich in ſeinem Blatte wie
wahnſinnig

Am Schluß der Sitzung der Deputirtenkammer am Sonnabend
kam es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen Joſef Reinach
und Millerand infolge deren Reinach Millerand ſeine
Zeugen ſandte Es wurde ein Piſtolenduell beſchloſſen das
geſtern vormittag bei Chatillon ſtattfand und bei zweimaligem
Kugelwechſel unblutig verlief

Jtalien
Die Deputirtenkammer genehmigte am Sonnabend das provi

ſoriſche Handelsübereinkommen zwiſchen Jtalien und
Bulgarien

Der Kriegsminiſter General Pelloux iſt aufgebracht
über die Leichtfertigkeit womit die Kammer gegen ſeinen Wider
ſpruch ins Beförderungsgeſetz eine Beſtimmung aufgenommen
hat die den Anſchein perſönlicher Begünſtigungen hat er
glaubt ſein Anſehen beim Heere nur durch den Rücktritt auf
recht halten zu können Wie die Opinione meldet beſteht
Pelloux auf ſeiner Demiſſion trotzdem der König
Rudint und die anderen Miniſter in ihn gedrungen ſind von
ſeinem Entſchluſſe abzuſtehen Zu heute Vormittag ſei ein
Miniſterrath zuſammenberufen worden um den endgiltigen
Entſchluß Pelloux entgegenzunehmen und eventuell darüber zu
berathen Falls Pelloux bei ſeiner Demiſſion beharre würden

e einige Mittheilungen gemacht
werden Der Riforma zufolge würde man die Demiſſion
des geſammten Kabinets bekannt geben Das Kabinet

treffend die
hriſtlichſozialen Vr Scheicher und fi

Axmann erklären aus demſelben Grunde gegen das Kriegs
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Die m ngefochtene Wahl des Dichters GabrieleAn nan e n wurde am Sonnabend
das Verhalten ſt ätigt

Spuanmien

Die Königin Regentin unterzeichnete den Erlaß be
uflöſüng der Cortes Die Neuwahlen

inden im März ſtatt
Miniſterpräſident Sagaſta iſt erkrankt und muß das

Zimmer hüten

Ans dem Orient
Der definitive Friedensvertrag zwiſchen Griechen

land und der Türkei iſt nunmehr endlich am Sonna
in Konſtantinopel unterzeichnet worden Faſt acht Monate
iſt es her daß nach zahlreichen vorangegangenen Feindſelig
keiten an der theſſaliſchen Grenze die Türkei an Griechenland
5 18 April den Krieg erklärte Vier Wochen dauerte der
ür die griechiſchen Waffen ſo ruhmloſe Feldzug und die ganze

ſeither verfloſſene Zeit iſt durch die ſchier endloſen Verhand
lungen ausgefüllt worden welche zunächſt die vermittelnden
Großmächte uud dann nach Abſchluß des von dieſen feſt
geſtellten Präliminarfriedens die beiden Gegner direkt geführt
haben

Jn Konſtantinopel eingegangene Konſularmeldungen über
h zwiſchen Van und Erzerumlaſſen vermuthen daß dieſe Maßregeln ſich theils gegen perſiſche

Grenzverletzungen richten theils auf verſchiedene Anzeichen
einer Bewegung unter den ruſſiſchen Armeniern hin erfolgt ſind

Die Pforte hat wie die Birmingham Poſt erfährt eine
kleine Anleihe von 20,000 Pfund Sterling aufgenommen
um damit den Geſandten einen Theil der rückſtändigen
Gehälter aus zahlen zu können Derjenige Geſandte der
am längſten gewartet hat werde ſchon in den nächſten Tagen
ſeine Gehaltsquote bekommen doch ſollen nur die Rückſtände
bis Juni dieſes Jahres zur Auszahlung kommen Ferner
ermächtigte ein Jrade den Marineminiſter eine Anleihe im
Betrage von 500,000 Pfund aufzunehmen zur Reorgani
ſation der Schiffahrts geſellſchaft Mahſuſe deren
Material ſich als ungenügend erwieſen habe Ein zweites
Jrade ermächtigt den Marineminiſter mit Krnpp und Arm
ſt rong wegen Beſchaffung von Kanonen für die Kriegs
flotte Verhandlungen einzuleiten

Wie aus Athen verlautet habe die Finanzkontroll
kommiſſion einen Entwurf betreffend die Finanzkontrolle
und ein finanzielles Abkommen mit den Gläubigern Griechen
lands ausgearbeitet die Grundzüge des Entwurfs würden aber
geheim gehalten Die finanziellen Delegirten der Groß
mächte hegen die Hoffnung daß Griechenland eine mit 3
Prozent zu verzinſende Anleihe erhalten werde wenn es die
von ihnen vorgeſchlagenen Maßnahmen annimmt wenn
Griechenland das nicht thut dürfte die Beſchaffung der Anleihe
zweifelhaft ſein

Die Botſchafter Verſammlung in Konſtantinopel beſchloß die
Verhandlungen über Kreta geheim zu halten

Aus Kiſſamo auf Kreta wird berichtet daß ſich die Auf
ſtändiſchen in den Diſtrkten von Sphakia und Kiſſamo be
kämpfen Ueber die Verluſte bei den Zuſammenſtößen iſt
noch nichts bekannt

Jn Griechenland ſcheint jede Beſorgniß vor einer
Miniſterkriſe beſeitigt da alle Parteien beſchloſſen haben
das jetzige Miniſterium zu unterſtützen

Mittel und Südamerika
Während die ſpaniſche Regierung fortwährend günſtige

Bulletins über Kuba ausgiebt lauten die Meidungen der
Madrider Blätter anders So ſollen ſich nach dem Jmparcial
in den Spitälern 80,000 kranke ſpaniſche Soldaten
befinden Von 200,000 Soldaten welche die Regierung ſeit
Beginn des Aufſtandes nach Kuba ſandte wären kaum noch
70,000 feldtüchtig Jedenfalls ſei eine baldige Beendigung des
kubaniſchen Aufſtandes un wahrſcheinlich Dabei werden in
Zu unausgeſetzt die bekannten Siegesdepeſchen fabrizirt

o wird vom Sonntag wieder gemeldet die ſpaniſchen Truppen
hätten die Aufſtändiſchen bei Manzanillo geſchlagen letztere
hätten die Flucht ergriffen indem ſie zahlreiche Todte mit ſich
fortnahmen Die Verluſte der Truppen werden auf 2 Todte
und 40 Verwundete angegeben Dieſe Meldung klingt
mindeſtens höchſt verdächtig Jn der Provinz Matanzas ſollen
übrigens wie aus Havanng weiter telegraphirt wird die Ernte
arbeiten begonnen haben

Afrika
Ein merkwürdiges Gerücht verzeichnet der Berliner Korre

ſpondent des Standard Danach wäre der Khalifa geneigt
unter der Bedingung mit Aegypten Frieden zu ſchließen
daß er und ſeine Erben als Herrſcher von Kordofan und
Darfur anerkannt werden Dafür wolle er Metemmeh
Omdurman und das ganze Nilthal räumen die Oberherrſchaft
der Königin von England auerkennen ſein Land dem britiſchen
Handel eröffnen und Englaud erlauben überall offizielle Ver
treter zu ernennen und eine Eiſenbahn von Omdurman
via Kordofan und Darfur nach Wadai zu banen die zum
TſchadSee viel ſchneller verlängert werden könnte als die
franzöſiſche Linie vom Niger Hierin liegt wohl der Haupt
witz der ganzen Meldung

Das in Maſſaugah erſcheinende Blatt Africa Jtaliana
meldet die engliſchen Truppen in Aegypten würden Kaſſala
Montmocram und Tucruf ſowie die Defilées von Sabderat
beſetzen und am Gask Fluſſe entlang über Algheden hinaus bis
in die Gegend von Askas vorrücken Die italieniſchen Truppen
würden Agordat Biscia und ihre Stellungen an der Karawanen
ſtraße von Kaſſala nach Algheden beibehalten Den Ein
geborenen der Garniſon von Kaſſala werde freigeſtellt werden
entweder in engliſche Dienſte überzutreten oder in italieniſchen
Dienſten zu verbleiben Es ſei feſtgeſetzt worden Aegypten
habe an Jtalien eine Ablöſungsſumme für die Be
feſtigungen Kaſſalas und die daſelbſt befindlichen Waffenund Siunition zu bezahlen

dürfte ſich alsdann wieder unter dem Präſidium di Rudini s
rekonſtruiren

befindet sich jetzt nach bedeutender

Vergrösserung

im Rathekeller Keubau

Geschäftshaus
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e e e e e eWir bemerken ausdrücklich dass wir nicht zu Gunsten der billigen Preise geringe Qualitäten anschaffen sondern nach

wie vor als Prinzip festhalten S
nur wirklich gute Qualitäten zu vbilligsten Preisen zu verkaufen S

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstrasse 23 part I u II Anſe

r v e l

2 T a S 3 3 r A 1 J n m s m49

c c m c e e e v d J uT bI n 9C d
ST 22Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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